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D e r h e u r i g e S o m m e r w a r s e h r 
ereignisreich für unsere Bergheimat, die 
Neue Reichenberger Hütte! Zuerst noch 
Anfang Juni Schneelagen von 3 – 4 Meter. 
Aber zu Pfingsten als die geplanten 
Bauarbeiten begannen, mussten nur 
mehr einige Wege ausgeschaufelt werden 
um den Arbeitern und dem Material-
transport einen Zugang zu ermöglichen. 
Wie Sie schon in der letzten Ausgabe 
gelesen haben planten wir für heuer eine 
größere Investition: Ein neuer Küchen-
herd wurde angeschafft (der alte war 
nicht mehr in Ordnung), die zwei alten 
Solarpaneele wurden durch 4 neue 
ersetzt und dadurch kann Warmwasser 
erzeugt werden. Dieses wird in zwei 
großen Speichern aufbewahrt und am 
Abend haben die Gäste die Möglichkeit 
sich mit warmem Wasser in den neuen 
Duschen zu reinigen. "

Lange waren wir (zum Scherz) der 
Meinung, oberhalb von 1000 Metern 
haben richtige Bergsteiger auch den 
richtigen Geruch und daher keine 
Duschen nötig. Aber die Zeiten ändern 
sich und die Nachbarhütten hatten diesen 
Komfort auch schon lange. Die Besucher 
unserer Hütte drängten auf diese 
Verbesserung und so mussten wir 
reagieren.  
Aber Warmwasser und Duschen waren 
noch nicht Alles: Heizkörper und ein 

Schuhtrockner, die nötige elektronische 
Steuerung der ganzen Anlage (zu Not 
auch per Internet vom Tal aus möglich) 
gehören dazu.  
Bisher haben manche Gäste gerne 
(versehentlich?) die Zimmer- bzw. 
Lagerschlüssel mitgenommen bis das 
Versperren der Türen, und bei den alten 
Schlössern das Nachbestel len der 
Schlüssel, nicht mehr möglich war. Nun 
hat Herbert Preibisch eine zentrale 
Sch l ießan lage besorgt wobe i d ie 
Schlüssel nummeriert sind und leicht 
bestellt werden können. "
Noch etwas: Damit unser Hüttenwirt 
jederzeit sicher erreichbar und nicht vom 
Funktelefon abhängig ist haben wir ein 
Satellitentelefon angeschafft. So kann er 
auch zum Internet Zugang haben und 
Anmeldungen und Stornos per Mail 
bearbeiten. Die alte Telefonnummer wird 
es noch im Jahr 2015 geben, ab 2016 
nur mehr die neue Nummer:  
0043 (0) 720 / 88 42 13 "
Noch einige Kleinigkeiten waren zu 
e r l ed igen . Dankenswer te r We i se 
bekamen wir vor zwei Jahren ein großes, 
zweckgebundenes Vermächtnis von 
einem treuen, leider verstorbenen 
Mitglied und so wurde uns die Ausgabe 
von ca. € 55.000,-- für die Anschaff-
ungen wesentlich erleichtert. Die Hälfte 
davon werden wir, durch meine eifrige 
„Schno r re re i “ , vom Haup tve re i n 
Innsbruck und anderen Stellen gefördert 
bekommen. Es b le ibt jedoch e in 
beträchtlicher Betrag über!! Da möchte 
ich an die Solidarität unserer Freunde 
und Mitglieder appellieren: Bitte helfen 
Sie uns mit einer Spende!!!



Im nächsten Sommer sind an unserem 40km 
langen Wegenetz die heuer aufgetretenen 
Schäden dringend zu sanieren. Daher 
werden wir für die Hütte keine Ausgaben 
planen. Auch sind die Genehmigungen für 
die Kläranlage ausgelaufen und wir müssen 
im Jahr 2016 die Anlage den aktuellen 
Bestimmungen anpassen. Was das kostet 
wird im nächsten Jahr ermittelt aber man 
hat uns schon gesagt, dass es nicht billig 
werden wird. "
Die heurige Saison war durch unbeständiges 
und regnerisches Wetter gekennzeichnet und 
unser Pächter „Hansl“ konnte um 50% 
weniger Gäste begrüßen. Daher wird es 
keinen Gewinn aus der Hütte geben. Uns 
bleibt nur die Hoffnung auf viel Sonne und 
guten Besuch 2015. "
Unsere beiden Ortsgruppen Wermelskirchen 
und Wien bemühen sich um den Aufbau von 
Familiengruppen und sind schon ziemlich 
erfolgreich. Mehrere Familien mit Kindern 
und Jugendlichen sind schon begeisterte 
„Reichenberger“ und wollen gerne wieder 
eine gemeinsame Jugendwoche in St. Jakob 
und auf unserer schönen Hütte verbringen. 
Da aber die Ferientermine in den Deutschen 
Bundesländern mit den Österreichischen 
kaum korrespondieren gibt es lediglich eine 
einzige Woche in der die Veranstaltung 
möglich ist:  
Sa. 1. Aug. bis Sa. 8.August 2015. Um den 
Teilnehmern jedoch eine zweifache Anreise 
(Jugendwoche und Hauptversammlung) nach 
St. Jakob zu ersparen haben wir beschlossen 
den Hauptversammlungstermin zu verlegen: 
Die nächste Hauptversammlung mit 
Neuwahl der Sektion Reichenberg findet 
am Samstag 8. August 2015 in St. Jakob 
statt.  "
Die Teilnehmer an der Jugendwoche aus 
Wermelskirchen haben 800 km, aus Wien 
500 km und aus Linz 300 km je eine Strecke 
zu fahren. Das kann sich niemand leisten 
und darum wollen wir die Sache ver-
einfachen. "
Leider wird die Anzahl der Besucher der 
Hauptversammlung immer geringer, was uns 
sehr schmerzt! Wir bieten in jedem Jahr für 
Jene die sich die Mühe machen und die 
Kosten nicht scheuen als Dankeschön am 
F re i tag vo r de r Versammlung e ine 
interessante Busfahrt mit Wanderung und 
Freitag abends einen „Hüttenabend“ in St. 
Jakob an. Ich lade Sie herzlich zu dieser 
Möglichkeit des Zusammentreffens der 

Reichenberger ein. Es werden wie immer 
interessante und fröhliche Tage!! "
Mit freundlichen Grüßen 
Otto Malik 
1. Vorsitzender 

Der neue Küchenherd "
Annaberg in der Ötscherregion 
Jugendwoche vom 19.06.2014 
bis 22.06.2014 

Nach einer schönen Anreise kamen alle in 
Annaberg in unserem Quartier, dem 
Spindlhof, an. Wir waren 24 Personen, 
Kinder vom 1. bis zum 12. Lebensjahr, mit 
ihren Eltern und Betreuern, eine echte 
Familiengruppe! 



 
Leider war uns der Wettergott nicht immer 
gnädig und es regnete den ganzen Tag. 
Somit waren Aktivitäten im Haus angesagt. 
Aber das machte uns nichts aus. Hatten wir 
doch T Shirts und Farbe mit und konnten 
endlich unser neues Logo, den Rübezahl, 
gestalten. Das Ergebnis könnt Ihr sehen. 

Wir fuhren am Nachmittag nach Mariazell, 
wo wir die Lebzelterei Pirker besuchten. Dort 
hatten alle Kinder die Möglichkeit ihr eigenes 
Lebkuchenherz zu verzieren. "
Beim Wandern wurde wurden wir in zwei 
Altersgruppen geteilt. 

Für die Kleinen kleine Strecken mit Spielen 
unterwegs und für die Grossen einen Ausflug 
in die Ötschergräben. "
Am nächsten Tag begrüßte uns die Sonne 
schon als wir aus unseren Betten stiegen. 
Nun war es klar, die ganze Gruppe fährt zum 
Erlaufsee! 
Zuerst machten wir natürlich noch eine 
kleine Bergtour. """

Aber dann ging es an den See: Abkühlung, 
Schwimmen, gutes Essen am Strandbuffet 
und dann der Abschied! "
Bericht von Christine Bayer "
Geschäftsstelle "
W i r d a n k e n f ü r d i e e i n g e g a n g e n 
Mitgliedsbeiträge! Leider sind immer noch 
einige wenige Mitglieder die gemahnt werden 
müssen. Dies kostet uns Zeit und Geld und 
wir bitten um zeitgerechte Bezahlung im 
ersten Quartal 2015. "
Auch bitten wir um Bekanntgabe von 
Datenänderungen (Adresse, Telefon, email, 
usw.). "
Unsere Sektionsmitteilungen sind auch per 
Internet zu lesen. Bitte um Anmeldung dafür 
um uns Druck- und Versandkosten zu 
sparen. "
Danke für die gute Zusammenarbeit. "
Christian Teply-Schimerka "
Bericht der Ortsgruppe Wermelskirchen "
Am 5. April feierte die Ortsgruppe ihr 
25jährigen Bestehen mit dem Vorstand der 
Sektion aus Wien, dem Bürgermeister und 
z w e i A l t b ü r g e r m e i s t e r d e r S t a d t 
Wermelsk i rchen sowie mehr a ls 70 
Mitgliedern und Gästen. In einer kleinen 
Festschrift konnte man die Geschichte des 
Ve re i n s na ch l e sen . O t t o Ma l i k a l s 
Vorsitzender freute sich, dass die Sektion 
nahezu 100 Jahre nach ihrer Gründung und 
nach dem Verlust ihrer Heimat durch den 
Ortsverein in Wermelskirchen einen kräftigen 
Zweig gewonnen hat. Die Verdienste von 
Engelbert Hucklenbroich hervorzuheben, 



dem Gründer und der Seele der Ortsgruppe, 
konnte weder bei dieser noch bei der kurze 
Zeit später stattfindenden Familienfeier zu 
seinem 80. Geburtstag ausbleiben. 
Humorvolle Beiträge und Sketche, kleine 
Theaterstücke der K inder, f röh l iche 
Wanderlieder sorgten für Stimmung. 

Und dann die Wermelskirchener Fuhrmänner, 
sechs Sänger, die temperamentvoll und mit 
großer gesanglicher Qualität einheimische 
Lieder und Madrigale vortrugen, hochdeutsch 
und plattdeutsch, alt und neu.  
In die Alpen am Spitzingsee entführte ein 
Film von der Hüttenwanderung 2013. 
Das Sommerfest am 13. September war 
vorsichtshalber als Herbstfest angekündigt. 
Der Sommer wollte sich jedoch seine Rechte 
nicht nehmen lassen. 50 Mitglieder und 
Gäste feierten auf dem Gelände des 
ehemaligen Freibades bei Kaffee, Grillen, bei  
Spielen für Kinder, Jung & Alt, von und mit 
Klaus Laufs, bei fröhlichem Gesang.  

Es wurde auch gewandert, jeden Dienstag 
und Donnerstag.  
Die Wanderwoche im Mittelgebirge erlebten 
24 Damen und Herren vom 15. bis 22.Juni in 
Schwanheim im Odenwald. Der Neckar 

umgibt dort die Höhen des Odenwaldes mit 
einem tiefen schroffen Tal. Idyllische 
Rundwege um die auf der Hochebene 
gelegenen Dörfer, Auf und Abstiege durch 
Wälder und über lauschige Urwaldpfade, die 
Sehenswürdigkeiten des Neckartals von 
Heidelberg b is Hei lbronn waren die 
Attraktionen. 

Be i e i n e r S t ad t 
führung durch das 
Städtchen Eberbach 
erinnerten die Hochwassermarken, aus 
frühen Jahrhunderten noch höher als aus 
jüngsten Jahren, an die Mühen und Gefahren 
des Lebens im idyllischen Neckartal, trotz 
mittelalterlicher Stadtmauer und schönen 



a l t en Häuse rn . De r höchs t e Baum 
Deutschlands steht im Eberbacher Stadtwald 
und musste besichtigt und der nicht ferne 
Katzenbucke l , mi t 620m und e iner 
phantastischen Sicht vom Taunus bis zur 
Schwäbischen Alb der höchste Berg des 
Odenwalds, auch erstiegen werden.  
Des Abends erscholl nach kurzer Einübung 
das Lied von der schönen Odenwälderin 
durch das ganze Dorf, wie bei allen Festen 
auch hier durch das Akkordeon von Herbert 
Kaluscha fröhlich begleitet.  
Das sonnige Frühsommerwetter tat ein 
übriges, um nicht nur die Kamera von Hans 
Werner Schauerte sondern auch die Köpfe 
aller Teilnehmer mit schönen Bildern und 
Erinnerungen zu erfüllen und Engelbert 
Hucklenbroich, Initiator, Organisator und 
Wanderführer dieser Wanderwoche, nach der 
Wanderwoche im nächsten Jahr zu fragen. 
Jetzt ist es bekannt: in der Pfalz vom 31.5. 
bis zum 7.6.2015. 
Die alpine Wanderwoche erlebten 12 bis 14 
Damen und Herren vom 12. bis 19.Juli in 
den Tannheimer Bergen unter Leitung von 
Ruth Koop. Treffpunkt war das Gimpelhaus 
auf seiner 1659m hohen Aussichtskanzel 
über Nesselwängle, stark frequentiert, aber 
bestens geführt, Herberge für zwei Nächte. 
Am nächsten Tag geht es, die Wolken 
hängen tief, auf die Rote Flüh, 2111m hoch. 
Der Weg endet in einem durch Seile und 
Stufen gesicherten Klettersteig. 

Am Gipfelkreuz verdecken tief hängende 
Wolken den Blick; nur das Tal wird von 
d u r c h z i e h e n d e n S o n n e n f e l d e r n 
abwechslungsreich beleuchtet. Nach der Rast 
in der  Sonne vor der Tannheimer Hütte 
bleibt Zeit zu  einem abwechslungsreichen 
Nachmittagsspaziergang in Richtung 
Hahnenkamm. Am Abend äsen Gams und 
Hirsch ohne Scheu vor der Hütte; sie haben 
gewittert, dass wegen des Endspiels der 
FußballWeltmeisterschaft mit Belästigungen 

durch lufthungrige Hüttenbewohner nicht zu 
rechnen ist. 
Die nächste Tagtour geht zur Otto Mayer 
Hütte im Sabatal, etwa gleich hoch wie das 
Gimpelhaus gelegen, jedoch davon durch 
das 2000m hohe Nesselwängler Joch bei 
steilem Aufstieg und noch steilerem Abstieg 
getrennt. 

Zwei der Bergwanderer ersteigen trotz 
Wolken und Nebel die Köllenspitze, auch bei 
besseren Wetterbedingungen eine Leistung. 
Die große Schlicke mit 2060m Höhe ist das 
Ausflugsziel des nächsten Tages. Der letzte 
Regenschauer hat sich in der Nacht 
entladen. Oben treffen die Bergwanderer auf 
Kemptener Bergfreunde, die sich den 
Aufstieg durch die Seilbahn zum Füssener 
Jöchl erleichtert haben. Man kennt sich oder 
lernt sich kennen. Und die Sonne lacht dazu. 
Deshalb fällt es nicht schwer, die Kemptener 
wieder zurück zur Bergbahn zu begleiten und 
nach einem fröhlichen KaffeeTrinken zur 
Heimfahrt zu verabschieden. Bei dem 
Rückweg zur Otto Mayer-Hütte wird die am 
Wege gelegene Läuferspitze, ein luftiger 
K l e t t e r b e r g e r s t i e g e n u n d d e r 
Alpenblumengarten an der nahen Füssener 
Hütte bewundert. 
Am nächsten Tage ist der Himmel blau. 
Zunächst geht es auf das Vilser Joch, 1900m 
hoch, und dann mit Hilfe von Leitern und 
Seilen hinab zur Vilser Alm, nur noch 1200m 
hoch. Die Unermüdlichen lockt noch der 
Vilser Kegel, kein Bergriese, aber ein 
markanter Aussichtsberg am Alpenrand mit 
weitem Rundblick in die Ebene. Zwei 
Familienangehörige, die sich die Wanderung 
über die Berge nicht zumuten können, sind 
aus dem Vilstal aufgestiegen und leisten den 
Bergwanderern auf der Sonnenterrasse 
Gesellschaft bei Speis’ und Trank. "
Bei strahlend blauem Himmel steigen wir am 
nächsten Tag auf das Brentenjoch, einen 



geschwungenen Bergrücken von 2001m 
Höhe, und von dort steil abwärts zur Bad 
Kissinger Hütte am Fuße des Aggensteins. 

Der späte Nachmittag und Abend lockt einige 
noch auf diesen Hausberg zwischen Bayern 
und Tirol, mit einer lustigen Kletterei, durch 
Seile gut gesichert. In der Abendstimmung 
genießt man den Blick in die Ebenen und auf 
die Seen des Voralpenlandes, auf die 
Schlösser bei Füssen und in die Alpen vom 
Säntis im Westen über den Hochvogel und 
die schneebedeckten Gipfel der Alpenkette 
im Süden bis zur Zugspitze im Osten. Die 
Felstürme der Tannheimer Berge, die die 
Wanderer in dieser Woche durchquert haben, 
bilden nun mit dem größer gewordenen 
Abstand eine gewaltige Kulisse, die an das 
Felsgewoge der Dolomiten erinnert. 

Die ganze Gruppe besteigt den Aggenstein in 
der Morgensonne des nächsten Tages. In 
ungezählten Serpentinen steigt man zum 
Breitenberg hinab und kehrt in der auf dem 
Gipfel gelegenen Ostler-Hütte ein. Auch hier 
verbringt man wieder einen schönen 
Nachmittag mit Kemptener Bergfreunden, 
die mit der Bergbahn den Aufstieg bewältigt 
haben.  

Der Abstieg zur Fallmühle ist kurz. Damit 
endet am nächsten Tag diese schöne Tour 
mit Abschied und Dank für die Bergführerin. 
Alle sind gesund und wohlbehalten wieder 
unten angekommen; man hat eine schöne 
Woche in einer großartigen Bergwelt und in 
fröhlicher Bergkameradschaft erlebt; das 
Wetter war viel besser als befürchtet; die 
Hälfte des Rucksackinhalts war überflüssig. 
Die Pläne für das nächste Jahr sind zum 
Schmieden schon in der Esse: vom 4. bis 
11.Juli ins Montafon. 
Das Bergsteigertreffen in St.Jakob war 
krönender Abschluß des Alpenjahres, wegen 
der großen Entfernung aber leider nur für 
wenige Mitglieder, abgesehen vom Vorstand.  
Tradition der Ortsgruppe sind auch die 
SonntagsAusflüge in die weitere Umgebung. 
Am 16. März fuhren 7 Bergfreunde ins 
S iebengebirge, um den Frühl ing zu 
begrüßen, der am Rhein zwei Wochen früher 
ist als hierzulande. 

Vom Kloster Heisterbach am Fuß des 
Petersbergs mit seiner auch als Ruine noch 
beeindruckenden Kirche und nach einem 
Blick in die wild bewegte geologische 
Vergangenheit des Siebengebirges ging es 
zum Ölberg, mit 600m dem höchsten der 



mehr als sieben Vulkankegel. Für diesen 
Ausflug benötigte der berühmte Mönch von 
Heisterbach 300 Jahre; wir haben uns mit 
300 Minuten begnügt. Vom Ölberg schweift 
der Blick in das Bergische Land, den 
Westerwald, in das Rheintal und über die 
Kölner Bucht in die Eifel.  
Am 18. Mai hatten  die Iserlohner 
Bergfreunde eingeladen. Bei schönstem 
Wetter war die Rundwanderung von circa 13 
km auf dem Hegenscheid hoch über dem 

Lennetal mit dem weiten Blick über das Land 
der 1000 Berge ein Erlebnis. 
Für die Kinder gab es noch zwei Ausflüge, 
am Sonntag, dem 29. Juni, in den Affen – 
und Vogelpark in Eckenhagen, lehrreich und 

unterhaltsam für Jung & Alt, und am 
28.September zum Maislabyrinth bei 
Witzhelden.  
Am Sonntag, dem 26.Oktober findet ein 
Ausflug nach Altenahr statt, um die 
herbstlichen Wälder in den Felsen und 
schroffen Abhängen des Ahrtals zu erleben. 
Am 8.November beschließt ein Hüttenabend 
d ie Fe iern d ieses Jahres. Doch d ie 
wöchentlichen Wanderungen am Dienstag 
und Donnerstag, gelegentlich auch Sonntag, 
werden weiterhin stattfinden.  "
Bericht von Dieter Pfingsten "
Bericht der Ortsgruppe Kempten "
Am 21.01.2014 trafen sich F. Günther, H. 
Hartmann, W. Knischek, F. Mikschl, I. Tröber,  
Ch. Schubert und R.Zingerle im Gasthof 
K r o n e , N i e d e r s o n t h o f e n , u m d i e 
Veranstaltungen und Termine für das Jahr 
2014 festzulegen. Diese wurden dann im 
Veranstaltungskalender 2014 
den Mitgliedern und Gönnern zugestellt. "
Langlaufwanderung 
diese fand dieses Jahr wieder einmal unter 
der Leitung von F. Mikschl im Tannheimertal 
statt, weil hier die Schneelage am sichersten 
war. Die Beteiligung war, wie alljährlich, sehr 
gut. Bei Sonnenschein liefen wir am 



25.02.2014 von Tannheim zunächst in 
Richtung Grän, dann zurück über Zöblen 
zum Ausgangspunkt nach Tannheim. Da die 
Loipen hier insgesamt nicht sehr bergig sind, 
konnten sich doch die sportlichen Läufer 
auch mit ihrer Schnelligkeit austoben, 
während die Geniesser sich an der schönen 
Landschaft mit ihren markanten Gipfeln 
erfreuten. Ermüdet, aber zufrieden und 
wohlbehalten hatten dann alle noch Lust auf 
ein süffiges Bier und eine deftige Brotzeit in 
Schattwald, von wo wir dann nachmittags 
wieder heimfuhren. 

Frühjahrsversammlung 
diese fand wie jedes Jahr am 10.04.2014 im 
Waldhorn, Kempten, statt. F. Günther gab 
einen kurzen Überblick über kommende 
Veranstaltungen und die finanzielle Situation 
der Ortsgruppe. Der Mitgliederstand hat sich 
nach wie vor nicht verändert und mit 
Neuzugängen, insbesonders jüngeren 
Mitgliedern, ist wohl in nächster Zeit nicht zu 
rechnen. 
Helmut Schaefer unterhielt die Anwesenden 
noch anschließend mit einem Diavortrag von 
seiner Reise nach Afrika mit wunderschönen 
B i l d e r n v o m M o u n t K e n y a , d e m 
K i l imandscha ro und ve r s ch i edenen 
Tierreservaten. 

Ehrenvorsitzender Oberstudienrat Walter Pannert "

Skitour im Frühjahr 
Obwohl schönes Wetter, machten sich zu 
dieser Tour am 10.03. unter der Organisation 
von F. Günther nur 9 Skifahrer auf, um die 
üblicherweise vorwiegend am Karfreitag 
durchgeführte Skitour zu unternehmen. Die 
Schneeverhältnisse ließen dieses Jahr keinen 
anderen Termin zu. Auch hier war uns gutes 
Wetter beschieden, so dass wir zügig von der 
Grasgehrenhütte bei Balderschwang auf das 
1785m hohe Riedberghorn aufsteigen 
konnten. Mit prächtiger Aussicht auf die 
um l i egenden G i p f e l de r A l l gäue r - , 
Vorarlberger- und Schweizeralpen wurden 
die Bergsteiger belohnt. Die Abfahrt war 
größtenteils sulzig, der Schnee war schwer. 
Trotzdem erreichten alle nach erfolgreichen 
Schwüngen den Ausgangspunkt. Durst und 
Hunger waren groß und wurden nach ca. 
einer Stunde gestillt, danach fuhren alle 
zufrieden nach Hause, ein gelungener Tag 
war vorbei. 

Blumenwanderung 
wer anderer könnte die Leitung dieser 
Veranstaltung übernehmen? Natürlich R. 
Zingerle. Mit großer Beteiligung fuhr die 
Gruppe, am 01.07. von Oberdorf bei 
Kempten mit dem Auto ins Lechtal, um sich 
an der wundervollen Pflanzenblüte zu 
ergötzen. Zunächst machten wir Halt in 
Vorderhornbach, um eine Vielzahl bunter im 
Mischwald blühender Frauenschuhe, zu 
bewundern. 
Diese Orchideengewächse in ihrer Vielzahl 
e r f r eu t en i n sbe sonde re d i e v i e l en 
Photographen, die diese seltenen Blumen in 
voller Blüte mit ihren Kameras festhielten. 
Anschließend begaben sich die Beteiligten 
noch ein paar Kilometer das Lechtal 
aufwärts, um eine ca. 1,5 stündige 
Wanderung zu unternehmen und weitere in 
vo l l e r B l ü t e s t ehende P f l anzen zu 
bewundern. Durch das Höhenbachtal 



gelangten die Wanderer zum „CafeUta“, 
einer kleinen Hütte von wo alle nach einer 
kleinen Einkehr den Abstieg ins Tal 
durchführten. Neben der schönen Flora 
begeisterten sich alle noch an einer neuen 
langen Hängebrücke, die mit ca. 200 m 
Länge und einer Höhe von ca. 90 m das Tal 
überquert. Unten im Tal angekommen 
reisten alle Beteiligte mit neuen Eindrücken 
und der Einkehr in einer der gemütlichen 
Tiroler Gaststätte nach Hause. 

"
Fahrradtour nach Jengen 
Traditionsgemäß führte am 24.07 I. Tröber 
eine große Gruppe, ca. 18 Radler, ins 
Unterland nach Jengen im Ostallgäu. Von 
Bodelsberg, dem üblichen Startpunkt, 
strampelten alle, vorwiegend nunmehr mit 
E-Bikes ausgestattet, ca. 75 km  Richtung 
Ziel. Ein gemäßigtes Tempo ließ aber auch 
die Radler ohne E-Bikes gut mitkommen. 
Nach einer Zwischenrast bei einer Käserei in 
Ruderatshofen und einer Besichtigung mit 
Führung einer Kirche in Waalhaupten mit 
herrlichen gut erhaltenen Fresken aus dem 
frühen Mittelalter, erreichte die Gruppe 
gegen 14 Uh r J engen . F rau Hö f l e 
verköstigte, wie gewohnt, mit einem deftigen 
Mittagessen alle hungrigen und durstigen 
Mäuler. Am späten Nachmittag brachte fast 
alle Radler der Zug nach Kempten zurück, 

ein Teil fuhr auch mit einem Begleitfahrzeug 
heim. 
Einige Bergwanderer der Ortsgruppe 
Kempten trafen s ich mit denen der 
Ortsgruppe Wermelskirchen am 15.07. auf 
der Großen Schlieke im Tannheimertal um 
gemeinsam zum Füssener Jöchle zu gehen. 
Über dieses Ereignis wird sicherlich die 
Ortsgruppe Wermelskirchen näher berichten. 
Es war ein gelungenes Zusammentreffen mit 
einer anderen Ortsgruppe. 

"
Radltour ins Lechtal 
Wie jedes Jahr führte auch diese Jahr Chr. 
Schubert eine dreitägige Radtour vom 
13.8.-15.8.2014 durch. Das Ziel war das 
Lechtal in Tirol. Am 13.8. reisten wir von 
Kempten mit dem Zug nach Pfronten, um 
von dort noch ca. 22 km nach Reutte weiter 
zu radeln. Das Wetter hatte es dieses Jahr 
nicht gut gemeint. Aber die 12 Unentwegten 
zogen sich warm und wasserdicht an und 
begaben sich trotz strömenden Regens auf 
ihren Drahtesel um dann völlig durchnässt in 
Lechaschau bei Reutte anzukommen. Die 
Stimmung war trotzdem hervorragend. 
Nächsten Morgen brachte alle ein Bus nach 
S teeg zum Ausgangspunkt unsere r 
Tagestour. Trotz Kälte aber ohne Regen 
radelte die Gruppe wieder nach Lechaschau 
zurück. Der Tag war ein unvergässliches 
Erlebnis, fuhren doch zwischen saftigen 
Wiesen, alten Holzstadeln und immer am 
Lech entlang alle vergnügt die ca. 60 km 
zum Ziel des Hotels in Lechaschau. In 
Häselgehr wurde noch eine Kirche, im 
Nazarenerstil besichtigt und in Elbigenalp ein 
Freilichttheater. Nach einem ausgiebigen 
Abendessen sanken alle ermüdet ins Bett. 
Der nächste Tag, 15.8. brachte uns zunächst 
Sonnenschein und so wurde beschlossen vor 
der Heimfahrt noch mit der Seilbahn auf den 
H a h n e n k a m m z u f a h r e n . O b e n 
angekommen, trübte sich das Wetter ein, es 



begann zu regnen, so dass eine Abfahrt zur 
Talstation unerlässlich erschien. Der Regen 
hörte auf und die Radler machten sich auf 
den Weg zurück nach Pfronten, stiegen dort 
wieder in den Zug und fuhren nach Kempten, 
zum Ausgangspunkt der ereignisreichen  
3 Tagesausfahrt. 
Eine erlebnisreiche Tour in bester Stimmung 
war zu Ende und alle hoffen auch nächstes 
Jahr wieder zusammen bei guter Gesundheit 
e i n e k l e i n e M e h r t a g e s r a d l t o u r z u 
unternehmen. 

Hauptversammlung in St. Jakob 
Diese fand vom 21.08.-23.08. 2014 statt. 
Von der Ortsgruppe Kempten nahmen 8 
Personen teil. 
A m D o n n e r s t a g f a n d e i n e k u r z e 
Ausschußsitzung statt. 
Mit dem Bus gings` am Freitag nach Matrei, 
anschließend mit der Seilbahn hinauf nach 
Goldried. Danach Begehung des Matreier 
Höhenweges zum Kals - Matreier Törle. 
Die Hauptversammlung wurde am Samstag 
durchgeführt. 

""

Die diesjährige Hauptversammlung der 
Ortsgruppe Kempten findet im Gasthof 
„Waldhorn“,Kempten, am Mittwoch,den 
26.11.2014, um 18,00 Uhr statt. Alle 
Mitglieder und auch Gäste sind hierzu 
herzlich eingeladen. "
Ausflug zum Säntis 
Für viele stellte die diesjährige Ausfahrt zum 
SÄNTIS, 2504m, in der  
Schweiz, den Höhepunkt eines 
Miteinanderseins der Mitglieder dar. 
Nach einigen Problemen in der 
Termingestaltung fanden wir dann doch noch  
den richtigen Zeitpunkt heraus, denn so eine 
Fahrt mit Bus und Seilbahn  
wollten alle nur bei gutem Wetter 
unternehmen. 
Am Mittwoch, den 24. Sept. war es nun 
soweit und wir erreichten mit dem  
Bus nach der Reise durch das Westallgäu den 
Bodensee und weiter am  
Rheintal entlang Appenzell im hügeliegen 
Voralpenland gelegen. 
An der Schwägalp, unterhalb des Säntis, 
zogen wir uns noch warm an, denn  
jetzt ging es mit der Seilbahn hinauf auf den 
Gipfel, wo uns kalte  
Nebelfetzen empfingen. Trotzdem hatten wir 
immer noch zwischendurch die  
Möglichkeit die rundum liegende Alpenkette, 
mit den schneebedeckten  
Spitzen zu sehen, ebenso noch den 
Bodensee. 
Es war grandios, liegt doch der Bergstock 
sehr frei, so daß die  
Rundumsicht entsprechend ist. Nach einer 
kurzen Einkehr zum Teil auf dem  
Gipfel, aber auch im Tal, fuhren wir mit dem 
Bus nach Appenzell, der  
Hauptstadt des gleichnamigen Kantons, um 
die einzigartigen Gassen mit  
ihren malerischen Häusern und Giebeln zu 
bewundern. Bei Kaffee und  
Kuchen ließen es sich alle bei warmen 
Sonnenschein in den Straßencafes  
nochmals gutgehen, um danach am späten 
Nachmittag wieder den gleichen  
Weg zurück zu fahren. 
Bestens organisiert von R. Zingerle und F. 
Günther waren danach alle  
überzeugt, daß auch nächstes Jahr wieder 
eine solch ereignisreiche Tour  
unternommen werden sollte. "
Bericht von Christian Schubert  "



Bericht der Ortsgruppe Wien in Bildern 
 

Bahnwanderweg 
Semmering

Peilstein Osterwanderung 
am Wagram

…und noch viele andere Touren.

Haidentor / Petronell

Neue Reichenberger Hütte im August 2014
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